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209 Gruppenvergewaltigungen in einem Jahr in NRW: DAS ist die Namensliste der deutschen Täter 

... 

 

03.09.2024 - 06:10 Uhr 

 

Redaktion 

209 Gruppenvergewaltigungen wurden im Jahr 2023 in Nordrhein-Westfalen angezeigt, 71 der 155 

Tatverdächtigen sind dabei deutsche Staatsbürger. Soweit die nackte Statistik. Die Antwort von 

Innenminister Reul auf eine kleine Anfrage der AfD offenbart nun aber: Die deutschen 

Tatverdächtigen heißen nicht nur Roland, Andreas und Thorsten – sondern auch Muhammed, 

Ibrahim und Bilal. 

Von den 155 ermittelten Tatverdächtigen, die 2023 beschuldigt wurden, in Nordrhein-Westfalen eine 

Gruppenvergewaltigung begangen zu haben, finden sich unter anderem sieben Afghanen, elf Syrer 

und acht Kosovaren. Insgesamt zählten die Behörden 84 nicht-deutsche Tatverdächtige und 71 mit 

deutscher Staatsangehörigkeit. 

 

Hier die Namensliste:  
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Der Anteil der ausländischen Verdächtigen ist proportional zu ihrem Anteil an der Bevölkerung 

deutlich erhöht. Trotzdem verwundert die Zahl der deutschen Verdächtigen zunächst, ist die 

Gruppenvergewaltigung doch ein Verbrechen, das traditionellerweise eher selten im 

mitteleuropäischen Kulturraum begangen wird. 

Viele deutsche Tatverdächtige tragen keine deutschen Namen 

Eine kleine Anfrage der nordrhein-westfälischen AfD-Abgeordneten Markus Wagner und Enxhi Seli-

Zacharias vom 25. Juni, die Innenminister Herbert Reul (CDU) Ende August beantwortet hat, offenbart 

nun: Viele der Tatverdächtigen, die aufgrund ihrer Staatsbürgerschaft als deutsche Tatverdächtige 

erfasst wurden, tragen keine deutschen Vornamen. Ein relativ eindeutiger Hinweis auf einen 

Migrationshintergrund und die Antithese zu der häufig angeführten Behauptung, dass deutsche 

Staatsbürger auch wirklich kulturell in Deutschland verwurzelt sind. 

Unter den Tatverdächtigen mit deutscher Staatsangehörigkeit fanden sich 37 Personen mit einem 

eindeutig nicht deutschen Vornamen wie beispielsweise Nurkan, Yousef, Süleyman, Muhammed, 

Ibrahim, Ismail, Bilal, Bayar oder Ahmet. Bei einigen Namen wie Frederic, Simo oder Erwin ist die 



Herkunft nicht ganz eindeutig feststellbar. Heißt im Klartext: Mehr als die Hälfte der deutschen 

Tatverdächtigen hat Wurzeln in einem anderen Kulturkreis. 

Interessant ist die Auswertung vor allem, weil man die dadurch gewonnenen Erkenntnisse auch auf 

andere Verbrechen, wie beispielsweise Messerkriminalität übertragen kann. Proportional ist der 

Anteil der Ausländer auch hier bereits höher als der deutschen Täter. Preist man nun noch mit ein, 

dass ein relevanter Anteil der deutschen Täter ebenfalls Migrationshintergrund hat und entsprechend 

in einem nicht-deutschen kulturellen Umfeld sozialisiert wurde, gibt das denjenigen recht, die bei 

Gewalt-Verbrechen auf Kultur-spezifische Unterschiede hinweisen. 

 

 

 

 

 

 

https://www.nius.de/nachrichten/news/aaron-abbas-abdel-abdelrahim-abdelrahmen-abdelsalam-

abdul-das-sind-die-vornamen-der-deutschen-messerstecher-in-nrw/2bd4b7e7-6b14-45f7-ae2a-

3d806cf8b726 

Nachrichten 

Aaron, Abbas, Abdel, Abdelrahim, Abdelrahmen, Abdelsalam, Abdul: Das sind die Vornamen der 

deutschen Messerstecher in NRW 

 

07.05.2025 - 06:34 Uhr 

 

Philippe Fischer 

In Nordrhein-Westfalen ist die Zahl der Delikte mit dem „Tatwerkzeug Stichwaffe“ (= Messer) 

explodiert: Die Polizei NRW hat allein im Jahr 2023 knapp 1680 Straftaten, bei denen ein Messer 

respektive eine Stichwaffe eingesetzt wurde, registriert. Im Jahr 2024 waren es 2160 Messer-Taten 

– ein Plus von mehr als 28 Prozent! 

Nach Angaben der Behörden kamen die Täter aus folgenden Ländern (Zahl der Täter im Jahr 2024 in 

Klammern): 

1. Deutschland (852) 

2. Syrien (213) 

3. Türkei (110) 

https://www.nius.de/nachrichten


4. Irak (60) 

5. Rumänien (57) 

Wenige Namen klingen deutsch  

Auf eine Regierungsanfrage des AfD-Abgeordneten Markus Wagner, die NIUS exklusiv vorliegt, hat 

das NRW-Innenministerium unter der Leitung von Herbert Reul die Vornamen aller deutschen 

Tatverdächtigen aus den Jahren 2023 und 2024 aufgelistet. Bemerkenswert viele dieser Vornamen 

klingen jedoch nicht typisch deutsch ... 

Aus der Anfrage geht hervor, dass insgesamt 1.745 Messer-Verdächtige in der Statistik geführt 

werden. Mehr als die Hälfte (893) davon sind Ausländer. Von den 852 deutschen Tatverdächtigen 

haben 279 einen Vornamen, der eine Migrationsgeschichte nahelegt. Würde man diese zu den 

ausländischen Tatverdächtigen addieren, ergibt sich ein Anteil von tatverdächtigen Messerstechern 

mit Migrationshintergrund von etwa 67 Prozent. 

Die vollständige Liste der deutschen Messertäter aus NRW finden Sie hier 



 



 



 





 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Köln ist NRWs Hauptstadt der Messerdelikte 

Die Landesregierung führte außerdem eine Liste der Polizeibehörden mit den meisten 

Messerstechereien. Köln, Dortmund, Düsseldorf und Wuppertal führen dieses Ranking im 

Berichtsjahr 2024 an. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

https://unser-mitteleuropa.com/nl-kriminalitaets-statistik-migranten-extrem-ueberrepraesentiert-
groteske-linke-realitaets-verweigerung/ 
NL-Kriminalitäts-Statistik: Migranten extrem überrepräsentiert – Groteske linke Realitäts-
Verweigerung 
25. 11. 2023 

 
Niederländische Kriminalitätsstatistik widerlegt Willkommens-Propaganda 
Die niederländische Polizei veröffentlichte  Kriminalitätsdaten nach Herkunft (≠ Staatsangehörigkeit), 
aus denen brisante Ergebnisse hervorgehen: 
Einwanderer und Nachkommen außereuropäischer Einwanderer sind alarmierend 
überrepräsentiert. 
„Nicht-westliche“ Einwanderer machen zwar nur 14 % der niederländischen Bevölkerung, belegen 
aber aus einen unverhältnismäßig hohen Anteil der Angeklagten: 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2023/11/f-jvfh1waaydkyk.jpg?fit=680,469&ssl=1


 

  

 

  

 

  



 

  

 

  
Die Niederlande werden vom Drogenhandel zersetzt 
Die marokkanische Mocro-Mafia tötet immer wieder Journalisten und Anwälte und verübt sogar 
Bombenanschläge. 



 

  

 

  

 

  



Willkommens-Propaganda: „Systemischer Rassismus“ 
Wie üblich bei solch desaströsen Ergebnissen, welche gegen die Willkommenskultur spricht, wird 
angeblicher „systemische Rassismus“ der niederländischen Polizei dafür verantwortlich gemacht. Die 
Realität spricht eine andere Sprache: Ist es doch statistisch nicht möglich die Zahlen in so hohen 
Maße zu fälschen. 
Groteske Realitätsverweigerung durch „Diskurs des Grotesken  im Neuen Testament“ 
„Die Anzahl von Messer-Attacken ist zwar gestiegen, jedoch eher gering.“ 
So berichtet das Soros-Faktenchecker-Team „Correctiv“ allen Ernstes: 
„Von einem ’dramatischen Anstieg von Messer-Attacken‘“ könne nämlich „allgemein nicht die Rede 
sein“. Obwohl „die Anzahl solcher Delikte zwar gestiegen“ wäre, wäre „dieser Anstieg jedoch eher 
gering.“ (correctiv) 
Sogar das Selbstverteidigungs-Recht wird relativiert: Allen Ernstes empörte sich die deutsche 
Grünen-Politikerin Renate Künast (aufgrund einer erfolgten Multi-Kulti-Einbürger*er-Axt-
Attacke), „dass die Polizei den Angreifer erschossen“ (Stern) hätte: 
„‚Wieso konnte der Angreifer nicht angriffsunfähig geschossen werden???? Fragen!‘“ (Focus) 
Und auch die Ex-Grünen-Chefin S. Peter bemühte penetrant einen euro-zentristischen Kollektiv-
Schuld-Komplex: Indem sie der Kölner Polizei ‚racial profiling‘ gegenüber verdächtigen NAFRIs 
vorwarf: 
„1000 Personen wurden alleine aufgrund ihres Aussehens überprüft!“ (Peter) 
Denn: Potentielle Vergewaltiger sind immer nur autochthone Weiße Macho-Schweine! 
Grotesker Christlicher Schuldkomplex 
„Christlicher Umgang mit Schuld: Man muss immer bei sich selbst beginnen, nie beim anderen.“ 
Grundlage dafür ist ein 2000 Jahre verinnerlichter ur-christlicher Schuld-Komplex. Dieser hat aber 
nun in einer undurchsichtig-globalisierten Welt, mit Massen-Zu-Zug fremder Kulturen, grotesk-
wahnhafte Züge angenommen hat: 
„Die Welt ist voller Schuld…  Die Pointe eines christlichen Umgangs mit Schuld besteht darin, dass 
man immer bei sich selbst beginnen muss, nie beim anderen. Nicht vom anderen fordern, sondern sich 
selber öffnen, sich entblößen, den ersten Schritt gehen – im Vertrauen, dass das der einzige Weg ist, 
der die Kraft hat, das Hin und Her von Schuld, Wut, Hass und Rache zu durchbrechen.“ (Linzer 
Kirchenzeitung) 
Die Basis dafür bildet das christliche Schuldbekenntnis: 
„Ich habe gesündigt in Gedanken, Worten und Werken durch meine Schuld, durch meine Schuld, 
durch meine große Schuld.“ 
Statistik-Fälschung zur Flüchtlings-Kriminalität 
Doch in einem realitäts-enthobenen Sozial-Wohlfahrts-Paradies lässt sich sogar dieser Selbst-
Aufopferungs-Trend noch steigern. So „fälsche“ (WAZ) etwa das Bundeskriminalamt Statistiken zur 
Flüchtlings-Kriminalität aus politischen Gründen  (behauptet etwa Die Bochumer Polizistin 
Kambouri). – Die häretisierte Säkularisierung des urchristlichen Schuld-Ideologems führt nun aber zu 
einer groteskesten Reaktion: Das (von Selbstkasteiungs-Schuldkomplexen erschütterte) Post-68er-
Femo-Individuum sucht die Ursache für Refjutschie-Gewalt nun bei sich selbst: 
„Deutsche Kriminologen mahnen als Mittel gegen Gewalttaten eine bessere Vorbeugung (!) ein. … 
Wie etwa … Sport und Betreuungskonzepte.“ (ORF, FAZ) 
Mein Vorschlag: Vielleicht sollten doch die Gut-Mensch-innen gleich mit den Refjutschies joggen 
gehen: Im dunklen Grünen! Doch vorher besser: „Schwanz ab!“ (Femo-Slogan) 
Regressions-Sehnsucht: Das archaische Multikulti-Paradies 
Dahinter verbirgt sich aber eine regressive Sehnsucht zurück in einen vor-schuldbewussten biblisch-
paradiesischen Urzustand: 
„Und Gott machte die Tiere auf Erden und sah, dass es gut war.“ (Buch Genesis) 
Dieses friedlich-paradiesische Miteinander wird nun erneut evoziert: 
„Kein Mensch ist illegal! Refjutschies are welcome here!“ 
Anstelle jener Schöpfungs- tritt nun die globalisierte Multi-Kulti-Idylle – unter der Schirmherrschaft 
eines westeuropäischen Nany-Wohlstands-Vollversorgungsstaats als säkularisiertem Garten Eden. In 
Wirklichkeit soll mit diesem postmodern-irrwitzigen Kulturbruch aber nur das Ur-Trauma 

https://correctiv.org/faktencheck/2018/04/06/nein-kein-dramatischer-anstieg-von-messer-attacken
https://www.stern.de/politik/deutschland/renate-kuenast-verwechselt-die-slowakei-mit-polen-6734748.html
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menschlicher Existenz (welches sich in der modernen Massengesellschaft ins Unermessliche 
steigerte) rückgängig gemacht werden – jenes der Vereinzelung und der Vertreibung aus dem 
Paradies: 
„Da wies ihn Gott aus dem Garten Eden … und trieb Adam aus.“ (Genesis) 
„Umwertung aller Werte“ (Nietzsche) 
Das einzige freilich, was diesem postmodernen Open-Arms-Friedensreich zuwider spricht, ist die 
Realität: So stiegt die Zahl registrierter Gewalttaten (zwischen 2014 -16 in Niedersachsen) zwar um 
10,4 % und betraf zu 92,1 % männliche Refjutschies. (ZEIT) Doch ist der logische Schluss daraus: 
„Migranten fallen somit deutlich häufiger … auf, als es ihrem Anteil an der Bevölkerung entspricht.“ – 
ebenda) 
Freilich multi-kulti-irrelevant: Weshalb „sich (also) das Urteil, Flüchtlinge seien pauschal krimineller, 
nicht fällen lässt.“ Auch hätten „die Ergebnisse“ nämlich absolut „nichts mit dem Thema Flucht per se 
zu tun.“ 
„Handle es sich (doch) um junge Männer in jener Altersspanne, in der Menschen verstärkt straffällig 
seien.“ (Faz) 
Genau aus diesem Grund haben im 30-Jährigen Krieg wild-gewordene Söldner-Truppen halb Europa 
mit Vergewaltigungs-Orgien überzogen. Und wurden dabei auch noch von ihren Weibern im 
nachfolgenden Tross unterstützt. 
Doch ist nicht die postmodern-politisch-korrekte Wellcome-Wirklichkeit beängstigend, sondern die 
böswillige Interpretation dieser Wirklichkeit durch Bös-Menschen: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen auf Erde, die guten Willens sind.“ (Lukas) 
Dieser Wider-Logik zufolge nämlich… 
…„würden Gewaltdelikte von Flüchtlingen … mindestens doppelt so oft angezeigt wie die 
deutscher Täter.“ 
Haupt-Schuld-These: Etwa… 
„die Unterbringung von Flüchtlingen unterschiedlicher Herkunft und Religion in beengten 
Unterkünften, was Gewalt begünstige.“ (Faz) 
Sehr intolerant diese Multi-Kultis übrigens… – Eine nächste Relativierer-Granate wird gezündet: 
„Syrer, Iraker und Afghanen würden deutlich seltener straffällig – Menschen aus Marokko, Algerien 
und Tunesien dagegen besonders oft. … Bei 1/3 der Opfer handle es sich um andere 
Flüchtlinge. (Ebenfalls) bei 90 % der Tötungsdelikte.“ (ebda) 
Ab jetzt argumentieren sogar Gut-Menschen rassistisch. 
Für diesen ur-christlich-naiven Wahn vom Welcome-Klatscher-Guten-Willen nimmt man sogar den 
kulturellen Kreuzigungs-Tod masochistisch in Kauf: 
„Welches ist das beste Mittel, den guten Willen lebenslänglich zu bewahren?“ – „Antwort: Fürchte 
niemanden und nichts als dich selbst, deinen Eigensinn, deine Eigenliebe. Verleugne dich selbst, damit 
du ungehindert dem Weg der Gnade folgen magst.“(katholischglauben.info)  
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